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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf einer Entschiießung des Rates betreffend die Festlegung eines 
kurzfristigen Zieies im Bereich der Verringerung des Mineraiölverbrauchs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Entwurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat am 17. Dezember 1974 eine Entschlie- 
ßung über die energiepolitischen Ziele der Gemein- 
schaft für 1985 und eine Entschließung betreffend 
ein gemeinschaftliches Aktionsprogramm im Bereich 
der rationellen Energienutzung angenommen. 

Die Senkung der Wachstumsrate des Energiever- 
brauchs der Gemeinschaft durch Maßnahmen zur 
rationellen Energieverwendung, ohne daß dabei die 
Ziele ihrer wirtschaftlichen und sozialen Entwick- 
lung betroffen werden, ist eines der Ziele der Ener- 
giepolitik der Gemeinschaft. 

Die Gemeinschaft kann durch eine Verminderung 
der Mineralöl-Einfuhren die Belastung erleichtern, 
die sich für die Zahlungsbilanzen aus der derzeiti- 
gen Höhe des Ölpreises ergeben. 

Es ist deshalb unerläßlich, ein Ziel für die Ver- 
ringerung des Mineralöl-Verbrauchs in der Ge- 
meinschaft festzulegen. 

Die Mitgliedstaaten können Maßnahmen ergrei- 
fen, um die Verwirklichung dieses Zieles sicherzu- 
stellen. 


Die Gemeinschaft sollte sich die Möglichkeit Vor- 
behalten, derartige Ziele auch in den darauffolgen- 
den Jahren festzulegen - 

— billigt das Ziel, den Inlandsverbrauch von Mi- 
neralöl im Jahre 1975 auf 500 Mio Tonnen zu 
vermindern, was im Vergleich zu 1973 einer 
Verringerung um 9 v. H. entspricht? 

— ersucht die Mitgliedstaaten, ihre in diesem Be- 
reich bereits vorgenommenen Anstrengungen 
weiter zu verfolgen um dieses Ziel zu erreichen? 

— nimmt Kenntnis von den verschiedenen Maß- 
nahmen, die die Kommission im allgemeinen für 
anwendbar hält und die durch die Mitglied- 
staaten jeweils ihrer besonderen Lage entspre- 
chend durchgeführt werden können? 

— ersucht die Kommission, dem Rat über die von 
den Mitgliedstaaten getroffenen Maßnahmen und 
über die Verwirklichung des genannten Ziels 
Bericht zu erstatten? 

— ersucht die Kommission, dem Rat einen Vor- 
schlag bezüglich eines kurzfristigen Zieles der 
Verringerung des Mineralöl-Inlandsverbrauchs 
für 1976 zu unterbreiten und drückt den Wunsch 
aus, diesen Vorschlag rechtzeitig zu empfangen, 
um über ihn vor Ende des Monats Juni zu be- 
finden. 
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Begründung 

1. Der Rat hat am 13. Februar 1975 die Zweck- 
mäßigkeit einer kurzfristigen Verringerung des 
Erdöl Verbrauchs der Gemeinschaft allgemein aner- 
kannt. Die Höhe der realisierbaren Einsparungen 
und die zu benutzenden Wege warfen jedoch ge- 
wisse Probleme auf. Die Kommission hatte deshalb 
vorgeschlagen, diese Fragen mit Sachverständigen 
der Mitgliedstaaten zu untersuchen und das Ergeb- 
nis auf der nächsten Tagung des Rates, am 23. April, 
vorzuschlagen. 

2. Nach diesen verschiedenen Kontaktnahmen und 
Diskussionen und gestützt auf insbesondere durch 
die Delegation Frankreichs und Belgiens in der 
Gruppe Energie gemachten Vorschläge, wird die 
beiliegende Entschließung vorgeschlagen. Wenn 
auch die Zahlenangaben keine wesentlichen Ände- 
rungen erfahren haben, so ist doch die Form ge- 
ändert worden. 

3. So ist eine Verringerung des Erdölverbrauchs 
an der des Jahres 1973 gemessen (552 Mt), dem 
letzten Jahr für welches sichere Daten zur Verfü- 
gung stehen. Man erwartet aufgrund jüngster durch 
die Mitgliedsländer gelieferten Schätzungen eine 
Abnahme des Verbrauchs für 1974 und 1975 und 
ein Sinken des Inlands- Verbrauchs für 1975 auf ein 
Niveau von 500 Mt. 

4. Diese Abnahme in einer Größenordnung von 


52 Mt resultiert vor allem aus drei Faktoren: die 
Entwicklung der Konjunktur, die Wirkung der Preis- 
steigerungen für öl und die ersten Ergebnisse der 
in einigen Mitgliedstaaten eingeführten Sparmaß- 
nahmen. Die Wirkung drückt sich in einer Verringe- 
rung des Verbrauchs für die Gemeinschaft für 1975 
von ca. 9 v. H. gegenüber dem 1973 erreichten 
Niveau aus. 

5. Diese Verringerung scheint vor allem auf die 
schwache Entwicklung der Konjunktur (Wachstums- 
rate des BSP für 1974 1,8 v. H. und für 1975 
1,5 V. H.) sowie auf den hohen ölpreis zurückzu- 
führen zu sein. Die Ergebnisse der Sparmaßnahmen 
(einschließlich der die Preise betreffenden, wie die 
zusätzliche Besteuerung von Mineralölprodukten 
durch die Regierung) können für die gesamte Ge- 
meinschaft auf 15 Mt für das Jahr 1975 geschätzt 
werden, d. h. etwa 3 v. H. des Inlandsverbrauchs von 
Mineralöl. 

6. Bezüglich der für die Verringerung des Erdöl- 
verbrauchs eingesetzten oder zu nutzenden Mittel, 
ihrer Wahl sowie ihrer Intensität, hängen diese von 
der wirtschaftlichen und sozialen Lage der jeweili- 
gen Mitgliedstaaten ab, sie müssen jedoch zum 
gemeinsamen Ziel konvergieren. Die Kommission 
schlägt deshalb vor, das Engagement der Mitglied- 
staaten durch eine Entschließung zu konkretisieren. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 10. April 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Mi 34/75: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. März 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsentwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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